
v i e r ten von STAE SCHE ( 196 4) ge f orde rten Conodontenzone s t e l len , 
wobe i de ren höch s te r  Abschn i t t  m i t  Polygnathus gardenae be legt 
werden konnte . In e inem ein zigen Fa l l  wur de mi t dem Fund v on 
Hadrodontina aequabi li s d i e  dri tte Conodonten z one ange schni t ten . 
Da s·Mas s e nau f t r e ten der Conodon ten , o f t  in Verb indung m i t�Ophiu­
r en s k e l e tte l ementen , w i rd au f F r ach ts onde rung z urückg e f ühr t .  
Spi rorbi s ph lyctaena i s t  r e ichl ich vertre ten und wurde d e s h a lb 
auf ihre Ve rbrei tung hin unt e r s ucht . 

D i e  im Wer f ener F lachs che l fmeer ent standenen Sed imente ent s tammen 
d em subt ida len Bere ich in Ve rbindung mi t e inem au sgeprägten 
Re l i e f  d e s  Me eresbodens . I n  wann enfö rmigen Ve r t i e fungen bi lde ten 
s ich sch l ammige Sed imente , währ end Fo s si l schu t t  und O o l i the au f 
s trömung s inten s ivere Hoch l agen h inwe i s en. Nur regional verbre i ­
t e te Evapor i te deu ten a u f  Sedimen t a t i on s bere iche , die mö g l icher­
weise durch Ooid s anddühen von d e r  Wa s s e r z i rku l ation abge sch l o s ­
sen waren . 

Ma s s enbewegungen an Wi ldbächen in O s t tirol 
( E ine ingeni eurgeologi sche Ana l y s e  im Raum 

der nörd l ichen Schobe rgruppe) 

von He inrich Winkler 

( Inns bruck , 1979) 

Vorau s s e t z ung für d i e  Bearbe i tung von Mas s enbeweg ungen im Raum 
v on K a l s  am Großg l ockner war e ine geologi sche K a r t i erunq im 
Maß s tab 1 : 10 000 , d i e  we i t  über das e igen t l iche Ein z u g s g e b i e t  
d e r  Mas s enbewegungen d e s  L e s ach ta lbe r e iche s h inau s g i n g . Den 
Schwerpunkt der Arbe i t  b i lde te der Ta l z u schub am Le s achbach . 
Ü be r  d i e s e n  Schwe rpunkt h i nau s wurd en a l l e  ingenieurgeo log i sch 
wichtig en P arameter e r f aßt und i n  e iner Erosion s - b zw .  geotek­
t on i schen K arte im s e lben Maßstab darge s te l l t .  Für den Schwe r­
punk t "Ta l z u schub" wu rde e in überbl ick übe r die bi she r i ge L i t e ­
r a tur z u s ammeng e s te l l t ,  womi t der Rahmen für d i e  Bear beitung 
d e s  Ta l z u schube s am Les achbach ge geben war . Der Ta l z u schub am 
L e s achbach be s i t z t  e ine L änge v on 2250 m ,  e i n e  Bre i te von 10 50 m ,  
e ine Höhe v on 6 60 m , 3e i ne T i ef e  b i s  etwa 200 m und e ine G e s amt­
ma s s e  von 100 Mi o .  m . Im Hangenden ist s e ine l i s trische Abr iß­
f l äche au f der we s t l ichen S e i te an das S tre ichen der we ichen 
G l imm e r sch i e f e r  angelehnt , der z en t r a l e  und ö s t l iche T ei l  hat 
s ich vom An ste hend en l o s ge l ö s t . Im L i eg enden dür f te e ine S ackung 
info lge g l a z i a le r  U -Ta l b i ldung aus lösend e s  Moment gewe sen s e in , 
wodu rch s ich der hangende Bere ich b i s  heu te um e twa 250 m abge­
s e t z t  hat . D i e  Ba s i s  d e s  Ta l z u schubes hat b e i  d i e s e r  Bewegung 
den Le sachbach im Mete r z e hnerbere ich über f a hren , s o  daß d a s  
Bachbett angehob en und zum Gegenhang ged räng t  wurde . D a s  i n  
d i e s em Ber e ich vö l l ig au fge l ö s t e  T a l z u schubma te r i a l  bi ld e t  
dabe i e i n e  eros i on s an f ä l l ige , n i cht verbaubare Bach s oh l e  s amt 
weitreichend en U f e ranbrüchen . D e r  großräumig e T a l z u schub am 
Le s achbach wurde e iner geologi schen , tektoni schen und f e l sme-
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chan i schen Ana ly s e  unter z ogen ( E r f a s s ung phys i ka l i scher P arame­
te r ,  tek ton i sche An a ly s e  in Form von Gefüged iag rammen da rge­
s te l l t ,  bod enmechani schen Untersuchungen des vö l l ig au f g e l ö sten 
T a l zuschubma te r i a l s  sow i e  hydrogeolog i sche E i n f lüs s e  und Berech­
nung e i ner Ma s s enbi l an z ) . Daraus ergaben s ic h  fo lgende wich t ige. 
Te i l a spekte wie e ine ge s te i n s - und ko rngrößen unabhäng ige ( zwi­
schen G l immer sch i e f e r  und Hornb le ndeg l immerschi e f e r) g l e ichb l e i ­
bende Scher f e s t i g ke i t ,  i m  Ba s i sbereich i n f o lge s t ärkerer Durch­
bewegung mehr Fe i nkornan te i l e und e i ne we sent l ich ger i ngere 
Wa s s e rdurch l ä s s i gk e i t . We iters i s t m i t  der Au f locke rung e ine 
Va lums z unahme der T a l zu schubma s s en und e i n Porenvo lumen d e s  
Ta l z u schubma te r i a l s  v o n  1 3, 2% b i s  2 1 , 2% verbunden . D i e  Ta l zu­
schubma s s en s i nd daher be i höherem Wa s s ergeha l t  für Bewegung 
und Eros ion s e hr anfä l l ig und s t e l len som i t  d i e  Haup tma s s e  d e s  
Le s ach bachg e schiebe s . E i n e  bau l iche Sohles icherung ( S ta f f e lu ng) 
i s t  im Ber eich d e s  Ta l z u schubes wegen der Ta l z u schubbeweg ung 
n icht mö g l ich . E i n e  d irekte S a n i eru ng des Ta l z u schubs i s t n ich t 
mög l ich . L ed ig l ich f l ankier ende Maßn ahmen w i e  Ab l e i tung d e s  
Wa s s e r s  au s dem Herdbe r e ich s owie d i e  Err ich tung e i n er 5 0  m 
hohen Ge schieberückha l te sperre , um das Eros ionsn iveau anz uheben , 
können d i e  Au swi rkungen d e s  T a l z u schubes mi ldern . S i e muß an 
e i ner fre ige l age r ten ( e rod ier�en) F e l s r inne err icht e t  werden , 
dam i t  das abzu l agernde Ge sch iebe sowoh l e i ne An hebung d e s  Bach­
n iveaus a l s  auch e i n na tür l iches Wider lager für den T a l zu schub 
bewi r k t . Sehr wah r sche in l ich wird auch d i e  Gefahr des Ta l zu­
schube s e twa s e i ng e schränk t , z uma l die T i efeneros ion d e s  Wi ld­
b ache s we g f ä l l t  und dami t e i ner Ver s te i lung im un teren Bere ich 
d e s  T a l z uschubes entgegengewirkt wird . Au f lange S icht nimmt 
d am i t  d i e Ge f äh r l ichke i t  de s Wi ld bache s  ab . 

Z u r Geolog i e' d e s  B lühn bach t a l e s  ( S a l z burger Ka lka l pen) 

von Thorna s D i ehrn 

( Inns bruck , ·  1 979 ) 

P hotogeologi sche Interpr e t a t i on hat s ich du rch d i e . s t arke Bewa l­
dung , die gr oßf l ächige Bed eckung du rch Mor änen und Schu t t f l ächen 
und durch den Mi tte lgeb irgscharakter im vorderen B lühnbachta l 
z u r  E r s te l lung e in e s  geolog i schen Ge s amtbi ldes a l s  n icht we i­
terfü h rend erwi e s e n . 
E i ne umf angreiche Begehung m i t  d a z ugehör i ge r  Karti erung korr i ­
g i e r t  und erwe i t e r t  d a s  b i s he r ige Wi s sen über d a s  B l ühnbachta l .  
Dabe i wurde d a s  Au f t r e te n  der Ha l l stätter G e s t e i n e  im vord eren 
B lühnbachta l sowoh l tektoni sch a l s  auch s tr a t igraphi sch a l s  
Be s t a nd te i l  d e s  T i ro l ikurn s e i ng eordnet . 
E i nen we iteren Te i l  der D i s s e r t a t ion b i ldete d i e  He rau s s te l lung 
der te k ton i schen Schuppen arn B l ühn tegg zug mi t der Erkenntn i s , 
d aß schwar ze Sch i e f e r  vorn Typu s Re ingrabener Sch i e f e r  in den 
un teren Ber e ichen des Gu te n s te i ner Dolom i t s  an tektoni schen 
Bewegungs z onen auf tre ten . 
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